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an einer Besichtigung eine verhältnismässig beschränkte
ist und bleiben muss ,wenn alle etwas sehen wollen, oder

wenn die Vorführung mit der dazugehörigen Erklärung
für jede weitere Besuchergruppe wiederholt werden muss,
so können im Vorlesungssaal bei der kinematographischen

Vorführung Hunderte von Teilnehmern ohne
Gedränge alles genau mitansehen.

Dr. John Mez in London macht daher in den
„Volkswirtschaftlichen Blättern" vom 10. Oktober 1910 mit vol
lern Rechte den Vorschlag, den Kinematographen für den

volkswirtschaftlichen Hochschulunterricht in weitgehendem

Masse zu benutzen.
Der Kinematograph ist ferner in den Dienst der

volkswirtschaftlichen Belehrung ungebildeter Bevölke
rungsmassen gestellt worden. Die schwere Krisis, in der
sich die russische Landwirtschaft befindet, beruht zum
Teil — wenn auch nur zum kleineren Teil — auf der Un
bildung der doi tigen bäuerlichen Bevölkerung. Diese ist
unfähig, die Vorteile einer Aenderung, insbesondere einer
Modernisierung ihrer Anbau- und Wirtschaftsmetliodcr:
zu erkennen. Namentlich setzt sie der Einführung
landwirtschaftlicher Maschinen einen erbitterten Widerstand
entgegen, der meines Wissens nicht immer passiv geblieben

ist. Infolgedessen hat sich die russische Regierung
zu Anfang 1910 zu dem Versuch entschlossen, die
Landbevölkerung durch transportable Kinematographen über
bessere Anbau- und Wirtschaftsmethoden aufzuklären.
In den Vorführungen dieser Wanderkinematographen
sollen Versuchsfelder dargestellt werden, ferner Maschinen,

wie sie in den verschiedenen Zweigen der Landwirtschaft

erfolgreich benutzt werden können, sowie manche
andere Dinge, die für die Aufklärung der bäuerlichen
Bevölkerung von Nutzen sein würden. Die Darstellung
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der Bilderreihen soll durch A7orträge erläutert werden.
Man beabsichtigt, zu diesem Zwecke besondere
landwirtschaftliche Berufsredner auszubilden. Die Anschaffungskosten

jedes Wanderkinematographen betragen ungefähr
1,500 Rubel. Der Transport der Kinematographen, die
Vorführung der Bilder, dieAusbildung der Redner sollen
von amtlicher Seite übernommen werden; grösstenteil i

wohl von der Hauptverwaltung "für Landwirtschaft und
Ackerbau.

Wird dieser Versuch in einigermassen geschickter
Weise unternommen, so kann es nicht ausbleiben, das:;

er bemerkenswerte Erfolge erzielt. Er wird dann vermutlich

auch in andern Ländern nachgeahmt werden.
Gerade die ländliche Bevölkerung hängt ja vielfach so fest
an dem Althergebrachten, dass sie sich auf blosses
Zureden nicht entschliessen mag, davon abzuweichen
weil sie offenbar gar nicht versteht, worin die Vorteile
einer Aenderung z. B. der Einführung einer bestimmten
Maschine, liegen würden. Nur Länder mit hoher
Volksbildung und mit gut durchgebildeten landwirtschaitü
chen Unterriehtswesen, zeigen diese Schattenseiten nicht
oder nur in geringem Masse. In vielen anderen Ländern
dagegen wird der Einführung jeder neuen Methode,
und wenn sie noch so grossen Gewinn verspricht, ein
erbitterter passiver Widerstand entgegengesetzt. Lieber
pflügt man dort mit demselben rohen Holzpfluge, wie
ihn schon die Vorfahren vor 2500 Jahren benutzten, um
den Boden aufzubrechen, als dass man sich zum Kauf
eines neuen Stablpfluges entschlösse. Infolgedessen kann
der K\ nnatograph gerade auf landwirtschaftlichem Ge

biete als Aufklärer unendlichen Nutzen stiften.
Dr. E. Utzinger.

Huguenet à l'écran!
Le gi aud ai lisle qui a porté l'art français dans Ions

les pays du monde et qui a partout assuré le triomph :

de notre génie natoinal a accepté de tourner pour la
Cinédrania Paz un film admirable: „La Petite Amie" de

M. Eugène Brieux, de l'Académie Française, oeuvre très
dramatique du répertoire de la Comédie Française.

Le film est aujourd'hui terminé et sera édité vers la
tin de septembre.

Nous pouvons dire dès maintenant que M. Huguenêi
a apporté à l'interprétation de ce beau drame une rare
maitrise, une conception nouvelle de l'art cinématographique

qui feront sensation.
On a parlé récemment à propos de grands films

américains de „chefs d'oeuvre de ce genre".
„La Petite Amie" interprétée de superbe façon par

AI. Huguenet, Madame Andrée Mégard, Melle JaneEnou-
ardl et M. Roger Gaillard, de la Comédie Française sera
une révélation pou: le inonde cinématographique. Tout
y sei a réuni: sujet admirable, d'une émotion poignante

et d'une haute portée littéraire, interprétation hors de

pair, toilettes ravissantes ¦- la scène se passe dans une
glande maison de coût nie de la Rue de la Paix — enfin
mise en scène incomparable de Marcel Simon.

Auszüge bisher erschienener Pressestimmen über den

ersten Hella Moja-Film „Streichhölzer kauft
Streichhölzer!" „B e r 1 i n e r Lokalanzei g e r " : Das
„Marmorhaus" am Kurfürstendamm zeigt das Schauspiel
„Streichhölzer kauft Streichhölzer!" nach einer
Idee von Ruth Goetz Dieses vom Schicksal schwe ¦

heimgesuchte Mädchen wird von Hella Moja vorzüglich
dargestellt. „Vossische Zeitung": Das „Marmor-
haus" vermittelt uns die Bekanntschaft einer neuen Filmdiva.

Sie heisst Hella Moja und führt sich in dem vier-
aktigen Schauspiel „Streichhölzer kauft Streichhölzer!"

vielversprechend ein. Wie aus dem kleinen Mädel,
das schüchtern in den Nachtlokalen Streichhölzer
feilbietet, ein mondänes Weib wird, das sieh trotz des

Besitzes des vorher so heiss ersehnten Luxus tief unglück-

einer Oesislitignng eine vsrlinitnismnssig KsssKriinKts
isi nncl bieibsn innss ,wsnn niie etwns ssnen weilen, ocier

wenn ciie Voriii Inning inii cler lln«ngsk«rigen OrKInrnng
iiir iecls weitere Oesneliergrnnne wieclsrimit werclen innss,
so Können iin VoriesniigssnnI i>öi cler Kiii6nin.togrn.pKi-
selien ^'oi iiiin ,,ng Oiinclerts von l^eilnsinnsru oline de-

Illings nlles gennn initnnselien.
Or. .lolin IVIe« in Oonclon iilnelil clnlier in cisn „Volks-

wirtselinOiieiien OInttsrn" voin 10. Oktober 191U init vol
lein OesKts cleii Vorselilng, cien OiiismntogrnpKsii lür clor,

vuikswirtsslinltiieksn Ooeiiseiininnterrielit in weitgekon-
,!,n,c >lnss<> «„ I,s,iut«sii.

Oer OinsmntogrnpK ist Isrnsr in clsn Oienst cisr

volkswirissknktiiekeii Osislirnng iiiigslziiclstsr Oexnii!^

rnngsinnsssn gestsilt worclen. Oie seliwere Orisis, in cisr

sieii ciis rnssiselie Onnciwirtselin.it iielinciet, Kernlit «inn
?sii — wenn nneii nnr «nin Klsinsrsn ?eii — nni clsr On
InKInng clsr cloiiigcni Knnerliolien Bevölkerung. Oiese ist
unlniiig, ciie Vorteils sinsr ^.enciernng, insbesonclsre siner
Modernisierung ilirer ^Vnlinu- uncl WirlseKnIlsmetliocion
/,n si'Keniisn. i^ninsiitlioli sst«t sis cisr Oiniiilirniig lnnci-

virtseiinktiisiisr ivlnsskinsn sinsn srkittsrtsn Wiclsrstnncl
siitgsgsii, cisr insinss Wisssns nisiit immsr pnssiv gsbiis-
>un ist. Inloigecisssen iint sisii clis rnssissiis Osgisrnng

«ii ^iiinng 1319 «n llsin Versneli sntsskiosssn, ciie Onncl-

iievöIKernng cinreii trnnsportnkis OinsmntogrnpKen über
bessere ^nbnn- nnci WirtseKnktsmstKocisn nnk«nkln,ren.
!>, ,isn Voriüliriingsn ciisssr WnnclsrKinsmntugrnplisii
sollsn VsrsnsKsksiclsr cinrgsstslit wsrclsn, isrnsr Nnselii-
nsn, wis sie in clen versebiscisnen Zweigen cisr Onnclwirt-
sslinit srkolgrsisli bsnnt«t wsrclsn Könnsn, sowis iunnoks
nncisrs Oinge, clie iür clis ^niklnrnng clsr linnsriioken
Bevölkerung von ^lnt«sn ssiii wiiiileii. Ois OnrstsliunS
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6er Biicierrei'Ken soii clnrek Vortrüge erinntert werclsii.
rVlnn bsnbsisiitigt, «ii ciisssin ?iwseke l,ssonciere innclwirt-
seknktliolie Oernlsreclner nus«nl)il,Isu. Ois ^.nssiisii>,,,^s
Kostsn isclss WnnclerKiiiemntogrnpIieii >>strngen nngelnkr
1,599 OnlieK Oer ^rnnsport cier Oinsmntogrnplisn, ,iis
Vorlülirung cisr Liicier, iIie>VnsKilcInng clsr Oeciner sollsn
von nintlieksr Leite ükernoininen werclen; grösstentsii^
wolil von clsr Onnptverwnitnng lür Ouiiilwirtselinit un
^ekerlinii,

Wircl clisser Versneli in einigsrinnsssn gesekiekter
Weise initsrnoininsn, so Knnn ss nislit nusbisibsn, ,1ns.:.

sr bsinsrkenswsrt« Orioigs sr«isit. Or wirci clnnn vsrinn!
lisli nneli in nncisrn Onncisrn nneligenlnlit werclsn. Oe-

rncis ciis innciiisks OsvölKsrnng Knngt in visiinsli so lsst
nn clsni ^VltKsrgsKrnslitsn, clnss sis sisli nni Kiossss «^n-

rscisn nislit sntsslilissssii ning, clnvvii ni>«nwsisksn
wsii si« oiisnkni' gni' nisiit verstellt, worin ciie Vorteils
siner ^.sncisrung «. O, cisr Oiniüiirnng sinsr bestimintsü
l>lnssbins, liegen würclen. I^nr Onnclsr mit iiokei' Volks
biicinng nnci mit gut cinrskgekikietsn innriwirt^eknltli
s.Ksii OnterrisKtswessn, «eigen clisss Lslinttsiissitsn nisiit
oclsr nnr in gsringsm iVInsse. In visisn nncisren Onncisrn
cingsgsn wirci cisr Oiniüiirnng z s cl s r nsusn i>Ist1iocl<',

nncl wsnn sis n««K so grosssn Oswinn vsrsprisiit, sin sr-
bittsrtsr pnssivsr Wicisrstnnci siitgegeiig«sst«t. Oi«K«r

pliügt mnn clort mit clsmssibsn robsn OoOplings, wic>

ibn ssbon ciis VorinKren vor 2599 ^Iniirsn bsnnt«tsu, nm
cisn Oocisii nui«ubrselisn, nis cinss mnn sisli «um Knin
sinss nsnsn ZtnKipIingss sntsskiosss. Iiiiolgscissssn Knnn
cier Xi> ^nnlogrnpk gerncie nnk InnclwirlLslinktlieiisni de
bists nis ^.nkkinrsr unsncllieken r^>it«sn stikten.

Or. O. Ot«ing«r.

0

0 0

0 ^0

Iluguenet n l'eernn!
O« grnnci nrtiste ini n porte i'nrt krnnenis >!niis i<>us

ies pnvs cin inoncis st cini n pnitont nssnre ls triompks
,Ic' notrs gsiiis nntoinni n neespte cie tonrnsr pour ln
di On« >iu liiin nclmirnlils: ,,On Ostits ^.mis" lis
^1. I'iiigsiis Lrisiix, cls i'^snclsmis Oinnysiss, osnvrs trss
>>>nn,nli,,,is ,1» rsnsrtoirs cis In duiiisclis Ornnsniss.

Oe tiiiii sst nuioiii,1'Iini tsrmius st «srn sclit« vsrs in
lin ,1« SöptsmKrs.

IVons nonvon» clirs ciss mnintsiinnt cins lVI. Oiign«,,cn
n nnnort« n i'intsi oi ötntion cls ss Ksnn clrnms iin« rnrs
mnitriss, un« «onssption nonvslls cl« I'nrt siiismntogrn-
i>Iiic,»l> cini kcnoiit ssnsntion.

0,i n pnris rsssmiiisilt n propos cls grninls ülnis nms-
risnins cls „slisks cl'osnvrs cls ss genrs".

„Kn Oetite ^.inie" internretee <ie «nnerke kneoii >>nr

N. Ongnsimt, lvlnllnms ^ncires iVlegni ci, IV1«iie ,7nne Onon-
iii cil et ivl. Roger dnillnrcl, cls In domsllis Ornnenise sein
io,,' isvsk'ition liour Is moncls sinsmntogrnpliiciii«. ?out
v sern reiiiii: »uzet ncimirnbie, ci'nne emotion poignnnte

et cl'une liniite iiortee litternire, iiiter>nntntion Kors lle

pnir, toilettes rnvissnntes — in seene ss nnsss ciniis iiiis
giniicl« iiinison cls sontliis cls ln Ku« cls In Onix — siiiin
niiss sn sssns ineomiinrnbis cls IVInissl 8iiiion.

^.nsxiige bisber srsekienener Oresssstinimen üi,si' ,!,n,

srstsii Oeiln iVIoin-Oiliu „8treislil>öl««r Knukt Lirsieii-
Ii«i«sr!" „ö s r i i n s r O o K n I n n « e i g s r " : Ons „IVInr-
morlinns" nm Onrkürstsncinmm «eigt cins ^slincis >,i^!

„8trsieKK«i«sr Kniikt 8trsisKK«I«sr!" nnsii cni, n'

Iciss von Ontli duet« Öieses voii, 8sI>isKsni ssli vvs/

lisiiiigssuslits iVInclelisii wirci von Osiin lVIo.in vo,v.ü^V>ü
cinrgsstslit, „ V « s s i s s Ii s Leitung": Ons „Nnruco!'
linns" vermittelt nns clis Zs.KsiintssIinkt sinsr lisuen l'ü n,

ciivn. 8is Keisst Oelin Nozn nncl liilirt sieii in ciei,, vier-
nktigsn ösiinnsinsl „8trsisKKöI«er Knnki 8tr«iebi>öi
«er!" vieiverspreelieml ein. Wie nns llem Kleinen iVlnilel,
cins seliüektern in llen iVnslitloKnIsn 8tr«isI>li«I«er Isii-
Kistst, ein moncinnes WeiK wirci, cins siek trot« clss Os-
sit«ss clss vorlisr so lieiss srselinten Onxns tiek nngliisk-
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lieh fühlt, wird von ihr mit feinem seelischem Empfinden

dargestellt. „Berliner Tag|eblatt":
ausserdem wird man mit einem neuen grossen Film
„Streichhölzer kauft Streichhölzer!" und einer
neuen Filmdiva Hella Moja bekannt gemacht. Hella
Moja, die Trägerin dei Hauptrolle, ist hübsch und trägt
reizende Toiletten. Alwin Neuss zeigt sich als gewandter

Regisseur. „B. Z. am Mi tag": Die
Debütantin - - wenn man dices Woit im Film gebrauchen
'laif - ntledigte sich ihrer Aufgabe mit ausserordentlichem

Geschick. Sie sieht so hübsch aus, und trägt so
entzückende Toiletten, dass man die Leidenschaft der Männer

glaebv, hi dig- findet. „ M ii n ch en er Zeit u n g "'
:

Diese Hella Moja zeigt sieh heute schon nicht nur
als glänzende Schauspielerin, die die Geheimnisse des
Films voll beherrscht, sondern sie entzückt durch ihre
Giazie und Anmut. .Dezent und vornehm ist der
Authau dei ganzen Handlung und Moja's Sinei hält dabei

die Aufmerksamkeit bis zum tiagischen Ende fest.
Die Ausstattung der einzelnen Szenen ist dekorativ glänzend,

die Photographie sogai übeirasehend schön, er ist
auch in technischer tlinsicht ein wirklicher Kunstfilm.
„ Münchener Neueste N a c h r i c h ten": .Hella
Moja ist eine jugendliche Schauspielerin von ausserordentlich

anmutiger Erscheinung; ein Spielleiter wie
Alwin Neuss vei steht es, solche Eigenschaften auch wirklich

„in das richtige Licht" zu setzen. — So ist das erste
Hella Moja-Stück ein vornehm aufgemachter Spielfilm,
der durch glänzende Ausstattung und durch selten schöne,

technisch vollendete Photographie überrascht.
„Dortmunder Zeitung": In dieser AVoche sahen
wii im Alhambra-Theater die reizende Hella Moja im
Film, die sieh infolge ihrer entzückenden Grazie und Anmut

im Stuim die Gunst des Publikums erwarb. -
„Streichhölzer kauft Streichhölzer!" ist ein grosser
Vierakter von tiefer dramatischer Wucht, dessen
Spielleitung Alwin Neuss inne hatte, und dei dai um auch für
eine würdige Wiedergabe Gewähr leistete. --
„Stadtanzeiger", Köln: Hella Moja war noch vor
einem Jahi eine gänzlich Unbekannte. Einem Alwin
Neuss, dei es sich nicht nehmen liess, seine gelehrige
Schülerin selbst einzufühlen, verdanken wir die
Entdeckung des neuen Kinostars. Sie zeigte in ihrem ersten
Auftreten (due so glänzende Künstlerschaft, dass es ein
viel besprochenes Ereignis wurde.

KinoentwieMung in Amerika.
Die Fi hzeitschrift tili Filmsujets „The Pieture-Pla>

Magazine" in Amerika teilt laut L.-B.-B. mit, dass die
Kinoindus rie dor! die fünftgrösste sei. Sie wird nur
noch von dei Oel-, lasen-, Stahl-, Baumwoll- und Eisen
bahn-Industrie übertroffen. In den Vereinigten Staaten
giht es nach diesei Quelle 18,000 Kinos mit je 150—3500
Sitzen. Das Durchsehnittseintritts-Minimnm beträgt 10

Pfennig nach deutschem Gelde. Die höchste Darstellergage

bezieht -- wie wii schon mitteilten — Charles Chaplin

mi' mehi als zwei Millionen Mark pro Jahr, die be

rühmte Mary Piekford hat dagegen um 435,000 Mk. jährlich.

Dann sinken die Gagen von 180,000 bis auf 75,000

Mark, die Diirchschnitts-Darsteller verdienen 525—1000
Mark die AVoche. In dei kleinsten Filmfabrik sind un-
gefähi 1'25,000 Mark investiert, in Los Augelos wurde
eine Fabrik mit 2 Millionen Mark angelegt, Hier wer
den jährlich 000,000 Meter Negativfilms vei braucht, von
denen 04 Millionen Aletei Positive kopiert werden.

Die Union, Opern- und Opereiteu-Film-Gesellschaii
m. h. H., Bei lin, beschäftigt sich seit Kurzem mit den
Freilichtaufnahmen zu der demnächst von ihr
herauszubringenden Lichtspielopei „Martha''. Zu diesem Zweck
begaben sich die mitwirkenden Solokräfte, nämlich Mizzi
Fink, Bernhard Botel und Eduard Kandl vom Charlottenburger

Opernhaus und Fräulein Seebald vom Hoftheater
in Arannheim, sowie dei die Opernregie führende
Kammersänger Peter Lordmann und dei ganze übrige Regiestab

untei Fühlung des Direktors Jacobi von der Union
durch Sonderzug Sonntag Nacht nach Wernigerode am
ttarz, wo dmcli das Entgegenkommen der Stadtbehördo
und der Fürstlichen Verwaltung die Vorbereitungen
soweit gediehen waren, dass sofort mit der Arbeit begonnen

werden konnte. Die musikalische Leitung lag in den
Händen des Musikdirektors Krause von der Deutschen
Lichtspiel-Opern-Gesellschaft, wählend Herr Kapellmeister

Dr. Max Werner vom „Frieclrich-Wilhelmstädtischen
Theater" die musikalische Begleitung übernommen hatte.
Der Chor setzte sich aus den Mitgliedern des Berliner
„Metropol-Theaters" zusammen, während ('ie umfangreiche

Compaiserie in vollständig freiwilliger Weise
infolge eines Aufrufes des Bürgermeisters von Wernigerode

von der Bürgerschaft der Stadt gestellt wurde. Das
prachtvolle AVetter (1er veigangenen AVrche kam den
Aufnahmen in hohem Masse zu statten und dürften bei
der Aufnahme der „Martha" voraussichtlich alle die bei
der seineizeitigen Aufnahme des „Lohengrin" gemachten
Fehler in durchgreifende! Weise vollkommen ai sgemerzt
sein. In allen Teilen Deutschlands wird seil! a heute von
den Theaterbesitzern mit grosser Spannung dem Erscheinen

des Opernfilms, (lesen Vorführung bestimmt vor
Weihnachten stattfindet, entgegengesehen.

Das beste
Luft-Desinfektions- und Erfrischungs Mittel

für alle Räume ist das ges. geschützte

0 Z 0
Es ist ferner das erste moderne Parfum, das
zeitif? desinfiziert, daher das

leich-

PARFUM DER ZOK FT
und «1er besseren Damenwelt. Zu beziehen
durch den Ozonol-Vertrieb von W. Heyll sen.,
Zürieh-Wollishofen, Rengger-trasse 86. 125
Gramm Fr. 11.50, 250 Gr. Fr. 21. Das ergiebigste
Produkt! 3—4 Tropfen genügen auf 100 Gr AVassor.

Den Herren Kinobesitzern zur gefl. Kenntnis,
dass Reparaturen bei Bezug einer Flasche Ozonol
gratis ausgeführt werden. (Spritzen auf Lager.)
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Iis!, lüliit, wiici von du init leinein seeliseiiem Dun>ti>i-
cien cinrgestelit. „Dei'Iin er 1? n g js ii I n t t " :

snssercleiii wiid innn mit einem nenen grossen Kiim
„Li, ,deIl>!Öl«er Knuff 8treielil>öl«er!" »nii einer
i,cn,,n, Kilnnlivn Delin iVioin IieKnnnt gemnel,t, Ilelln
Mo.jn, <Iie Dingel iii <!ei Dnuptroile, ist Iiiii,sei, i,m! trügt
rei«ends Ooilsttsn. ^Vlwin Nsnss ««igt sieii nis gewnnd-
ter Regisseur. „IK n m Mitng": Die Dsim-
,!,i,li,i - wenn mnn dieses Wort im Diim gebrniielien
dnii — (n'ilsiligls sie!> ilirer ^Vnignbs iiiit nusssrorllsutli
c-Innn DeseKieK. Lie si^Iii so iiiiii.seli nns, nmi tiiigt so snr-
«üsksnds d'ciiicdtsii, cinss i>>nii ilie DsideiissKnlt lier Niin-
m>,' glnninvöi ciig iiiniet. „ M ü u e Ii e ii s r Leitung":

Diese Helln Mo,jn «sigt sieli liente selion nielit nur
nls gkii>«siii!s Leliniisiiieleiin, clie <lie (Zeiieiiunisse des
I''iin,s voll >!el,e, i seilt, somisin sie siit«nskt ilnreli ii,,«
(!in«is ninl ^uiiiut. .Ds«sut >>ml vorneliin ist ,ler
VniKnn iler gnu«su Dnmilung nmi Mozn's 8i>isl linit dn-
bin iiie /Vnli,ie> I>snnil<eit i,is «um iingiseiien Dnci« lest.
Die ^usstnttiing der einzelnen 8««nen ist dskorniiv gkin-
«end, die i'iiotogi npiiis sogni iiiisi rnseiiend seiiön, sr ist
nnsi, i,c i sei,,, iscd,er Dinsislit ein >vii'KIisIisr Kiinstlilm,
„ I>i ü ii s Ii s ii s r Neueste N n s ii r i s K ts n " : .rislln
?do,ii> ist «ins iugsndlielis 8slinu«nislsrin von nnsssror-
dsiitlieli nnniiitiger rürselieinnug; ein 8ni«II«it«r wie /^i-
win IVeii«» veistellt es, soleli« Dig«ns«linltsii nneli wirk-
lisli ,,ii> clns lielitige Dielit" «u sst«en, — 80 ist dns erste
ldsiin iVIc>,in-8tüeK siii voinsliin »ulgsinsslitsr 8niellili>i,
clsi- dnreli glnn«ende ^.nsstnttiing und dnreli selten seliö-
US, lssliiiiss!, vollsiidsts Dliotogrnnlds ölisi'i'nssln,
„D o i'l iiiii i> <>s r «^ s it n n g " : In disssr Wosiis snlisn
wir im ^IlinmKi'n-i"i,sntsr clis rsi«Slids Delin lVIozii in,
Kiin,. ,li<' sic^l, ii,folge ii,rer snt«nsi<sndsil Drn«is nnci ^,n-
inni in, l>ln,n> clis dunst dss DnKliKums srvvnrli. -
„Ltrsisliliol/.cu' Knult 8trsisl>l>oI«sr!" ist sin grosssr
Vi«rnl<l<>r vcni tii'isi' clrnnintiselier WneKt, clessen 8piei-
lc'iluiig .viwin Nsnss iuiic' I,iittc>, iiiici dsr dni iiii, nusli iiii'
sins wiircligs Wisllsrgnbs dswnlir Isiststs, — „ 8 t n d t -

n n « s i g s 1 " Xcilil: Dslin lVIozn wnr nosli vor
cdiism diiin sins gnn«lisli DniisKniints, I'iinsm ^Xlwii,
Nsnss, ilin ss sieli nielit nelimsu liess, seine gslslnige
8sl,iilerin ssllist sin«nlüliisn, vsiclnnksu >vi>- ,!is Ilnt
clsekuug dss nsnsii Kinostnis. 8is «sigts in ilirsm sisl n,

.Vniiistsu sins so gliiu/.suds Künstlsiselinit, dnss «s sin
visl l,sso>oslisnss Drsignis wurds,

Kiniientwielilnng in ^nieriku.
Dis IV^I,/.silss>,i il'i iiii Kiliusii.ists „l'lis i'isl nrs-I'inv

^liignxiiis" in /ViiisiiKn 1«ill Inut D.-D.-D. mit, clnss cüs
iviuoimlns >is cioi i dis liinltgi'össtc> ssi, 8is wird ii!,r
iiosli vo,, <>e> (>,>>-, leisen-, 8lnl,I-, IZnumwol >- uml Dissn
linlin-Indusiris ül>si!i oilsn. In ,Ien Vereinigten 8tnnten
giiii es iiiiel, ,liess, (Znslls I8,lttl<> Kinos mit is 15li—35i!ll
i-dt/sn. Dns Iiiii c-liseliui, lssiuli itls-IVIiiiiiiiuiii iisZi'ngt Iii
i'ieuuig nnsi, ilsuiseliem (islds. Dis Iiöeiisis DnrstsIIsr-
gngs >,s/.iel,i — wie wi, sei,,,,, niilicdiien — i?I,nries Viiin
i>ii>, ud! inei,, nis «wsi iVIilliousn ^lni i< in o .Iniir, die iis-
rüi,,,,!s ),Ii>i v I'ieKIoiii >,nt diigsgsn u,1, -i3ii,0l!« inlo^.
lisli. Dnnu sinken die (Ingen von 18l),oM Iiis unl 7ö,lnii

.>ln,i<. <>is Dl>isi,ssl>nitts-Dnisteiler verdienen 523—lilliii
^IniK clie Woelie. Iii der ilsinsten DilmlnIniK sinci nn
gelnln I25,tilli) MniK invesileit, in Dos ^iigelos, wur,!.>
eine DnIniK mit 2 Millionen iVInrK nngeiegt. Dier wer-
cien .iiii,1 lisi, W0,ti<'0 Meter Negntiviilin« veiI>ri?,neiit, vc>n

denen L-t Millicmen Meter Dssitive Koiuei t werilen.

Die Union, Dpein- iincl tdizerettsii-Diliii dssellseiinit
in, >>, id., Deriin, osselniltigt sieli seit Ivnr«em niit cis»

Dreilielitnuliiniiiiieu «u dsr clsiliiiiic'iisl ^,'Oii iiii' i,srnns«n-
lningeiiileii Dielitspieiopei ,,MnitI,n', ^n «liess,,,
lisgnlisn sisii cli« mitwii Ksndsn Lololnnlts, niinilisii Mi««i
DinK, Dsrnlniid I^öt«! iiini l^cinni c! Knixll vom (dinrloiNn,
liuigor Onsriiliniis uud l'dnnlsiii 8c>c>iinI,I vcnn lioiün'n! ,'

in Mnnnlisim, sowis cisi <>iv Opsi iiisgis Inii, ein!« Knnn
msrsnngsr Det«r Dorcimnun iinci ci«r gnii«« üinigs Ds^D
stnli unter Di,l,i iing des Direktors dneold vou cisr Union
dursli 8onclsr«ug 8onntng Nnslit unsli Wsrnigsrods niii
Dsr«, wo cliiisli clns rüiitgsg'siikomiiisii clsr 8!niiilisliör''?
nnd dsr Dinstiislisn Vsrwnltiiiig clis Vorlisisitinigen so-
wsit gsilislisii wnien, clnss soloit mit der ^.rlieit liegoii-
neu werclen Konnte, Die miisiknliseke Deitnng ing in den
Klnncleii cles MusiKclireKtois Krnnse von cler DentssKeu
Dislitsiiiei-OnsrN'dsssllselinli, wniii.nici Ilsrr Ivnosllinsi-
stsr Dr, Mnx Werner vnnn „Drieiliisi!-Wil!iein,s!!icllis,''n
IKenter" ciis iunsikniiseiie Degisitinig iii>siinn,,nnn, Indte.
Dsr Liier sst^te sisii nus cisn Mit'giis'lsrn clss Dsriiner
„Mstioi>oi-?Ksntsrs" i5usnmnien, wiilneuil sic' uiiilnng-
isislis (Doinnniseiic> in >oiisiiiiiciig freiwilliger Weise iii-
lolge eines ^.ulriifes clss Dnrgsrmsisis, s voi, Wernigsi'-
ocls von cier Dnigerseiinlt der 8tnilt gestellt wn^ Ie, Dns
ornelitvolle Weiter cler vergnngeueu V^eel,e Inliii den
.Vninnionsn in iniiiem Mnsss «11 stnilsn iiini ciiiiltsi, i,/i
cisr ^iiinnlim« clcn- „Mnitlin" vorni,ssic^,iiiei, niis dis Kei
cier s«in«r««itjg«n >Vnfun>,m« d«s „Do>i«ngi'ii," /nniigekten
Deiiier in dm<d,gisilsncisr Wsiss ^'olikouinie, nrsgsmsr«!
ssin. In niisn ^siisii Dsiitssiilniiiis »ini ssl!< n Innds von
cisii Idisntsi>,ssit«srn iiiit giosssr 8>>nuuniig c^cnn I"'r«e!isi-
nsii dss Onsinlilms, dssssii Voilüiii nm? iü's i'nmt vo,'
Wsilinnsiitsu sinttiindsl, siitgsgsiigsssksii.

s
^ 'ZD',V/V

beste

für Iiis Kiiume ist d^s izes, FOse>iiN«re M

'leisli-I .s ist ferner düs erste moderne I?si.riVillK, c>!,s

xeiti^ ciesintixiert, civiler cl^cs

und «ler besserem I>!ini,e!ii>velt. /Ni >>exielien
cinreii cien Ox»ii«l-Vei-trieIz von >V, i isvii sen,,
Xürlelii»^«lli8l,»ie«, Ken^Ferstrüsse ,^c^, 12z
(iramrn Kr, 11,50, 250 Qr. Kr. 21. Dss erFieiii^ste
I'rociuKt! ^—^. I'roplen Ferici^en :cuf 10« Lr.Wasser,

Den Herren KinoKesit^ern ^ur s^eti. Keniitnis.
dass i<ep2rätureii bei lje?.iizz einer KIsselie Oxorioi
Arktis ausAelnIiit werden. iZpritxen auf Ksger.)
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